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bat er seine Frau, ihm vor Mittag noch ein Butterbrot zu
geben. Als sie nun zum Schranke ging, war das Brot schwer
wie Stein, und das Messer glitt ab, so oft sie's ansetzte. Da
mußte sie ihrem Manne gestehen, was geschehen sei, und was
sie gesagt habe. Und von der Zeit kamen sie immer mehr
zurück und mußten endlich ihr Brot erbetteln. Aber der Armen
verhalf Gott zu ihrem Auskommen, so daß sie ihre Kinder
redlich ernähren konnte. Karl Müllenhoff.

2. Werktag und Peiertag.

14. Tageslauf.

Des Morgens denk an deinen Gott,
des Mittags ib in Fried' dein Brot,
des Abends denk an deinen Tod,
des Nachts verschlafe deine Not!

Martin Lather.

15. Ablösumg.

Wann der Hahn kräht auf dem Dache,
putzt der Mond die Lampe aus,
und die Stern' ziehn von der Wache.
Gott behüte Land und Haus!

Joseph Freiherr v. Vichendorff.

16. Morgengebet.

Vom Schlaf bin ich gesund erwacht;
dir, lieber Gott, sei Dank gebracht!
Nimm mich auch heut in deine Hut
und mache mich recht fromm und gut,
daß ich, o Gott, den ganzen Tag
dein liebes Kindlein bleiben magl Amen.

Georg Ohrissstian Dieffenbach.


